
zur La ibacher Z e i t u n g .
IXr. 33. Donnerstag den 16. März 18^8.

Oubermal - Verlautbarungen.
Z. '116. (2j Nr. " ° ^ ^

K u n d m a c h n n g.

Durch die Beförderung des Doctors Jo-
seph Schletterer, zum k. k. Appellationsrathe,
ist bei der hierlandischen Kammcrprocuratur die
erste Fiscaladjunctcnstelle, mit der ein Gehalt
von 1600 st. C. M . verbunden ist, in Erle-
digung g/kommen. Es wird daher der Concurs
für diese Stelle, od»r im Falle einer Gradu.il-
Vorrü'ckmig, für die zu erledigende zweite und
dritte Fiscclladjunctenstelle, mit dem Gchalle
von 1500 und 1200 ss., ausgeschrieben. —
Die Bittsteller werden unter Beziehung auf die
h. Hofkammcr-Veroldnlmg vom »Z. Juni 1628,
Z. 2 3 ^ l 0 , kundgemacht mit Gut). Circulare
vom 10. Ju l i 1828, ?. 13590, rücksichtlich
der Prüfungen aufgefordert, die gesetzlichen
Eigenschaften unt> den vollkommenen Besitz der
deutschen und ltalienischin Sprache nichzuwei-
sen, und ihre Gesuche bis längstens lO April
13'l8 ihrer vorgisehtcn Behörde zu übergeben,
— Innsbruck den 25. Februar l 8 l g . Vom
k. k. ^ndesgubernium für Tirol und Vorarl-
berg.

F r a n z Freiherr v. S p i e g e l s c l d ,

k. k. Gub. Secretar.

Z. 417. (2) Nr. 1726, ad 6387.
K u n d m a ch u n g

Wegen L i e f e r u n g mehre re r , fü r d ie
S t a t i o n s g e b ä u d e und Wächterhäuser
ber S t a t i o n s e i s e n b a h n en e r f o r d c r l i -
^)en Gegenstände. — Da bei der mit hier-
^Niger Kundmachung vom 11. December v. I<,
^- !>5>72, ausgeschriebenen Concurrenz-Verhand-
lung wegen Beistellung der für die Stations-
gebäude und Wachterhäuser auf den Staatseisen-

bahn-Strccken von Brunn bis Böhmisch-Trübau
und von Cilli bis Laibach erforderlichen Einrich-
tungsgegcnstände, Requisiten und Werkzeuge, rück-
sichtlich einiger Beoarsspostcn, keine annehmbaren
Anbote erzielt worden sind, so wird die Concur-
rcnz, in Ansehung der nachstehenden Gegenstände,
neuerlich eröffnet: Post-Nr. 23, 41 Stück Ankün-
digungstafclN) Post-Nr. 25 , NN Et . Wächter-
Haustafeln; und Post-Nr. 30,1« St , Abwaglatten,
für den Bedarf auf der nördlichenStaatöeiscnbahn;
dann Post-Nr. 74, l<» Stück freistehende Stations-
latcrncn; Post Nr. 75, 5« S t . Statiouslaternen;
P A N r . 7« , 41 S t . Wandlaternen; und Post-
Nr. 77, 14 S t . einarmige Hanglampen, für den
Bedarf auf der südlichen Staatseisenbahn. — Die
gehörig versiegelten, auf einen 15 kr. Stämpcl
ausgefertigten Offerte sind längstens bis 28. März
18^8, Mittags um 12 Uhr, bei der k. k. General«
Direction für die Staatseisenbahnen zu Wien,
Herrngasse Nr. 27 , zu überreichen, und haben
den Vor- und Zunamen oder die protocollirte
Firma, dann den Aufenthaltsort des Offercnten
zu enthalten, und es muß darin nebst der Menge
der Gegenstände, welche zu liefern übernommen
werden wi l l , den von der Partei zu wählenden
Ablieferungsort (für den Bedarf der nördlichen
Staatseisenbahn Prag, Brunn, Böhm.-Trübau,
oder Olmütz — für jene der südlichen Staatseisen-
bahn Mürzzuschlag, Gratz, Cilli oder Laibach),
und den in Ziffern und Buchstaben auszudrücken-
den Preis für jedcs einzelne Stück, auch die Er-
klärung beigefügt werden, daß der Offerent die
Beomgnifse und Beschreibungen, welche bei der
k. k. General-Direction für die Staatseisenbahnen,
bei den landcsfürstl. Abtheilungen für die Ueber-
wachung dcs Bahnbetriebes in Prag und Gratz,
dann bei der k. k. Bauleitung für den Bahnhof in
Brunn zur Einsicht bereit liegen, eingesehen habe,
und sich genau darnach benehmen wolle. — Von
der k. k. General-Direction für die Staatseisen-
bahnen. Wien am 8. März 1848.
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Vubernial - Verlautbarungen.
I 4,5. Nr. 4653.

V e r l a u t b a r u n g
über V e r ä n d e r u n g e n bei ver l iehenen
P r i v i l e g i e n . — I n Folge eingelangten hohen

Hofkanzlei-Decretes vom 3. Februar l. I . , Z 330tt,
wird der nachstehende Abdruck eines Verzeichnisses
über die von der k. k. allgemeinen Hofkammcr
verlängerten Privilegien hiemit zur allgemeinen
und öffentlichen Kenntniß gebracht. — Laibach
am 2». Februar 1848.

N a m e , Datum u.Zah l Dauer der
Zuname und des Hofkam- Gegenstand des Privilegiums. . 5"'vue° Anmcrkuna.

Wohnort. mtrdlcrctes. ^u'ns ' Ver- "
langerung.

1) Alb. Keller, 27. Dec. 1847, Privilegium cläa. 2. Dec. 1837, Auf die weitere
Seidenhändler Nr. 51W7. auf eine Verbesserung im Spinnen Dauer eines, d.i .
in Mailand, der Seide. des 1 l . Jahres.

2) Aug. Friedr. 3. Ja«. 1848, Privilegium (Icio. 28.Iä'n. 1847, Auf das 2. und
Buße zu Leipzig Nr. 5U455. auf die Erfindung einer wajser- I Jahr.

dichten Masse, ,/1 elrosin," ge-
nannt.

3) Ios. Franz detto Privilegium äclo. 29. Dec. 1845, Auf das 3 Jahr
v. Patruban zu auf die Erfindung und Wcrbesse-
Nien. rung eines tragbaren Karrcntricb-

rades.
4) H. Schmidt, 8. Jan. l848, Privilegium 6t1o.22.Iän. 1846, Auf die Dauer

bürgl. Kamm- Nr. 52083. auf die Erfindung, aus einer der eines weitern, d i.
machcrmeistcr in Schildpatte ganz ähnlichen Masse, des 3. Jahres.
Wien. Halbschildpatte genannt, alle

Arten Kammmacher-Arbciten zu
verfertigen.

5) Mich. Weber, detto Privilegium ci^o.iU.Marz 1843, Auf die weitere
Webermeister der auf die Erfindung einer Maschine Dauer eines, d i.
k k. privilegirten zum Leimen, Schlichten und Gum- des <i Jahres.
Namiestcr Fein- miren der Wederkctten.
tuchfadrik.

6) Carl Bernd, 17. Jan. 1848, Pr iv i leg iums«. 19.Dec. 1 8 w , Aufdaö 8.Iahr.
Kreishauptmann Nr. 3l)8. auf eine Erfindung in der Ver.

in Bochnla. Wendung des Zinkes.

7) Ioh . Christ. detto Privilegium clclo. 17. Dec. 1842, Auf das 6. Jahr.
Schwarz, und auf eine Verbesserung an der
Moriz Friedr. Linier- und Nastrir - Maschine.
Jasper in Wien.

8) Franz Sey- detto Privilegium cläo. 17. Dec. I844, Auf das 4. Jahr.
kotta aus Wien, auf eine Erfindung in der Befe-

stigung der Kirchenhimmeldecken
und Fahnen an der Stange.

») Cajetan Föhn dctto Privilegium ääo. 10 Juni 1846, Auf das 3. und
zu Oyd in Un- auf die Erfindung eines Hcizap« 4. Jahr.
gärn. parates für Dampfmaschinen.
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N a m e , Datum u. Zahl , Dauer der
Zuname und des Hofkammer, Gegenstand des Privilegiums. Privilegiums- Anmerkung.

Wohnort. Dccretes. Verlängerung.

10) Matt. Gug- 18. Jan. 1848, Privilegium ääo. 5. I än . 1847, Auf die weitere
. genbcrger, k. k. Nr. 4391. aufVerbcsscrungen an dcnWagcn- Dauer eines. d.i.
^ Hauptmann in rädern und in der Schienen - An- des 2. Jahres.

Gratz. ordnung für Eisenbahnen.
. 1 ! )Hmn- ,5M- 21. Jan. 1848, Privilegium <lcio. 28. Jan. 1845, Auf das 4 . , 5.

mc ausChcmnih Nr. 1891. auf eine Verbesserung in der Er- und <j. Jahr.
in Sachsen. ^ zcugung aller Gattungen Zwirn

aus baumwollenem, leinenen und
schafwollcnem Garne und aus

Seide.
12) Ios. Hübsch dctto Privilegium (l<l^.. 29. Dec. 1845, Aufdaö 3. Jahr.
in Wien. auf die Erfindung einer Ofenhciz-

maschine aus Eisenblech.
13) Ignaz Zapf detto Privilegium clcla. 8. I än . 1817, Auf das 2. Jahr.

in Wien. auf eine Verbesserung in der Ver-
fertigung der Vorlegegurten an

den Satteln für Reitpferde.
14) Ios. Moßer detto Privilegium c1c!<». 8 Jan. 1817, detto

in W,cn. auf eine Verbesserung der Wiener
Chamäleons - Wagen.

15) Aug. Kit- 25, Jan. 1848, Privilegium^!«. 12. Nov. 1839, Auf die weitere Dieses Pl iv i-
schclt, Eisen- Nr. 2350. auf eine Erfindung und Verbesse- Dauer eines, d.i legium über-
u.MetalliGuß- nmg in der Legirung verschiedener des 7. Jahres, ging in der
waren - Fabri- Metalle zur Erzeugung von Guß- Folge in das
kant in Preu- waren. Alleincigen-
ßisch-Schlesien, thum des Er-
in Verbindung stcrcn.
mitE.Schneller

Acmtliche Verlautbarungen.
Z. ^ 1 3 . ( l ) N r . " " / „ .

C o n c u r s
w e g e n B e s e t z u n g der d i f i n i t i v e n B e -
z i r k s r ich te r s t e l l e be i d e r R e l i g i o n s -
f o n d ö h e r r s c h a f t O s s i ach zu F e l d k i r-
chen. — Bei dem Verwaltungsamte der tarnt«
Nischen R<ligionsfonds!)crrsch<lft Ossî ch zu Frld-
kirchen ist die o.finili» sistcnnsilte Bezirksrich-
telstellc, mit welchcr ein Gehalt von sechshun-
dert Gulden, ein Quartiergeld von achtzig Gul-
den und ein Holzdcputat von zwölf Klafter
harter Scheiter, im vntaxirdaren Betrage von
drei Gulden pr. Klafter, verbunden ist, erledi,
Ütt, zu dcr»n Wiedcrbesetzung der C o n c u r s
b»s l 5. A p r i l l 9'1 8 ausgeschrieben wird.
" - Die Bewerber um diese Stelle haben sich

über die mit gutem Erfolge zurückgelegten ju-
lldisch.politischen Studien, über die erlangten
Wihlfä'tzigkeilsdecrete als Civil - und Crnni'
nalrichter, so wie als Richter in schweren Po«
lizeiübertretungen, und als politischer Bezirks-
commissä»; üd»r die volle Kenntniß der deut»
schcn und winrischen oder krainischen Sprache,
dann über Alter, Stand, Moralität und bis«
herigc Dienstleistung legal auszuweisen, und
jhl-c instruirten Gesuche, worin zugleich anzu-
geben ist, ob, und in welchem Grade sic mit ei«
nem Beamten des Verwaltu^gsamteK Ossiach
verwandt oder verschwägert sind, längstens bis
zum Ablaufe des Concurstermines im Vorschrift«
mäßigen Wege an die k. k. Cameral.-VezirkS-
Verwaltung in Klagcnfurt zu überreichen. —
Von der k. k. steyer.markisch-illyrischen Camera!«
Gcfällen«Verwaltung. Grah am 25. Feb. l848.
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C o n c u r s
zur pr ov i so r i s ch en Besetzung der con«
t r o l l i r c n d e n A c t u a r s s t e l l e zu T a r v l s .
— Bei dem von der k. k. Religionsfondsherr-
schaft Arnoldstein abhängigen exponirtcu Be-
zirksamte zu Taruis in Oberkccrnten ist die pro-
visorische controllirende Actuarstelle in Erledi-
gung gekommen, mit welcher ein jährlicher
Gehalt v o n v i e r h u n d e r t G u l d e n C M . ,
o h n e s o n s t i g e E m o l u m e n t s , und die
Verpflichtung zur soglclchen Leistung einer ba-
l t n oder fideijussorischen Caution im Gchalls-
betrage verbunden ist. — Zur provisorischen
Wicderbcsetzurig diefts Dienstpostenö wlrd der
C o n c u r s b i s i 5. A p r i l l. I . mit dem
Bemerken ausgeschrieben, daß zwar das d»r«
malige exponirte, staatsherrschafcliche B.zirks«
amt ^u T a r r i s nur bis zu der bereits aller-
höchst genehmigten Aufstellung , in .s landessürst-
lichen Bezirkscommissallates daselbst zu bestl-
hen haben w i r d , daß aber die sta^tsherrschaft»
lichen Bezirksbeamten in T^ rv i s , naä) Maßgabe
ihrer Fahigkritcn und sonstigen Eigenschaften,
bei dem n.uen landlssürsllichen Bezirksconnnis-
sariate untergebracht werden sollen. — I»ne
Ind i v iduen , welche sich um den erledigten pro-
visorischen Dienstposten bewerben wollen, haben
sich über A l te r , S t a n d , tadellose Mora l i t ä t ,
Studien und Kenntnis^, und üb«r ihre biühe-
rige Dienstleistung, namentlich über die Kennt-
niß der Landamtirung, der (öasse- und Ncch-
nungs - Man ipu la t ion , der deutschen und will«
dischcn oder krainische»-. Sprache, über die zu-
rückgelegten juridisch - politischln E t ü d e n und
erlangten W^hlfahigkcilso.clete für die lHalhe-
gorie eines Bezirkscommiffärs und Richters
über schwere Pol izeiübt l l relungen, entl ichüd^r
die Fähigkeit zur Leistung der oorglschlirbenen
Caution vor dem Dienl ial . t l i t te l»gal auszu-
weisen und die gehörig docuulentlrtel, Gesuche,
in welchen anzuführen ist, ob, und in w.lchem
Grade der Bewerber mit ^inem Beamten des
k. k. V»rwaltung6amt»s zu Arnoldstein, odcr
d<s exponirten Bezirksamtes zu Tarv is oer-
wandt odcr verschwägert s»y, im ordentlichen
Dienstwege vor Ablauf d^r Concurofrist bei der
k. k. Cameral-Bezir ls-^erwalcung in Klagen
furc zu überreichen. — V o n der k. k. steyer-
märkisch-illyrlsch^n (Zam^ral. Oesa l l .n .Ve lwa l -
tun«. Gr.>l)aln 25. Hornung »ü lS.

Z. ^03. ( < l / '^ i l . 2Z8.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezlrkögerichle der Umgebung
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe in der Erelutionssache des Hrn. Mat«
thaus Krischay, durch Herrn Dr,Ovjiazh, als (̂ cssionär
des Alex Draxler von Podrctsche, wider Johann Lu-
schlna von Gossezhe. in die Re^ssumirung der mit dem
Bescheide dliu. .6. Febr. ,645, Z. 502, bewilligten
und mit dem Bescheide dd«. 28 Febr. «8^3, Z. 868,
freiwillig fistinen exeallivcn Feilbic'ung der, dem
Exccutcn gehörigei,, zu Gostczhc 5uk Cl'nsc. Nr. 16
liegenden, der ^la.ilshcrrschast Lück zub Urb. Nr. 2527
diensK'aien, gcrichüich auf ^553 si, 2N kr. geschätzten
Ganzhubc, und der auf 67 fi. ä5 kr- bcwenheten
Fahrnisse, wegen aus dem w. ä. Vergleiche cl^o 23.
April ,836, execuliv« ,lN!»l)u!.,lo 7. Apii l l8^2,
und der (Zession tislo. 22. Kcbr., supcrintabulato 27.
April 16^5, schuldigen i50 f!, der nickstäiidigen 5"<<»
Zinsen, der Klags- und Einbringungt-kosteii, gewil-
ligct, und hiezu die d»ei Feilbielungs-Tagsatzungen
auf den l0. April, ,» . Ml i i und ,5- Juni l8^9, jedes-
m>U Vormittags von 9 bis ,2 Uhr, in loco der Rea-
lilä'c mit dem Beisätze angeordnet, d^ß sowohl die
Nelililac als die Fährnisse bei der ersten und zweiten
Fe<lbieiungs-Tagsahung nur um oder über den
Schätzungswerll), bei der dritten aber auch unter
demselben himangegrben werden winde, und daß
jeder Licicanc ein luproc. Vadium zu Handen der
Licilaliulis.'^ommissll)!! zu cilegcil habe.

Das Schä',Mngöp>otocoIl, die Licitalionsbeding.-
nisse und der Glundduchserlratt könne» täglich Hier-
amis eingesehen werde».

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach am «5.
Februar >Ü48.

Z. ^ l l . (2) Nr. 788.
E d i c t .

I m Nachhange zum dicßgelichllicden Edicte vom
»,. October v . J . , Nr. 2857, wird bekannt gemacht:
Es seyen üöer Viüschleiicn des Executionsfühiers
AiUon Lchnideischitz jun. von Fcistrjtz, ll« ^raoz, 26.
d. M . , die auf den 29- Februar und 26. M'nz l. I .
anberaumten exekutiven Fcilbiclungs - Tagsctzungcn
sistirt wolden.

K. K. Bez. Prcm zu Fcistritz am 28. Febr. »848.

Z. 413. (2) Nr. 569.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosclsch wi>d
t^mic bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
(^iil Premrou von Großubelsku <!<!«. 2. d. M , Z.
569, die erecutive Feilbielung der, dem Stephan
Lamsa von Hrujchuje gchöligcn, zu Hruschuje «ul,
(öonsc- Nr. 2» gdcgenen, dem Gute Ncukofel «ul>
Urb. Nr. ^^^ dienstbaren, und laut Echa'tzl,mg5pl0-
tocclls (1l1u.',4. d, M . , Z. 3^,3, gerichtlich auf / ^0 fi.
40 kr. geschätzten UiUcrsaß sammt An- und Zuaehör,
wcqcn aus dein w. ä. Vergleiche <1<lu. 7. August
18^5, Z. 245, schuldigen 2 l f i. c 5. c. bcwilligel,
uno zur Vornahme derselben die Termine aus de>»
26. Apu l , den 25. Mai und aus den 3U. Juni l. ) ,
jedesln^l Vo>mittags 9 Uhr in loco Hruschuje mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß diese Realität bei
der letzten Heilbieluilgscagsatzung auch unter dem Scha-
tzlmgowerthe hintangegeben werden wird.

Das Schätzungsprolocoll, der neueste Grund«
buckc-crlract und die Acilalionsbedingnisse können

, täglich hieramlS ciî gcfchcn werden.
K. K. Bezirksgericht Senosetsch den 3. März l84ü.


